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VORWORT DER GESELLSCHAFT 
FÜR SCHWEIZERISCHE KUNSTGESCHICHTE

Dieser Band widmet sich den Kunstdenkmälern einer der schönsten
Landstriche des Schweizer Mittellandes. Die Gegend beidseits des Bielersees ist
altes Grenzland: zwischen welsch und alemannisch geprägten Grafenhäusern,
zwischen eidgenössischem Bern und fürstbischöflichem Basel, zwischen fran-
zösisch- und deutschsprachiger Schweiz, aber auch zwischen flachem
Aareschwemmland und ansteigenden Jurahöhen. Die Gewässer des
Jurasüdfusses – Aare, Bielersee und Zihl – bildeten Lebensnerv und
Verkehrswege für die Grafen von Neuenburg, Gründer der Stadt Nidau, für die
Mönche in den Klöstern auf der St. Petersinsel und in Gottstatt bei Orpund, für
die Bauerndörfer südlich des Sees und für die Winzerdörfer an dessen
Nordufer. Mit den beiden Juragewässerkorrektionen nahm der Mensch im 19.
und 20. Jh. massiven Einfluss auf die Landschaft des Amtsbezirks Nidau, mit
markanten siedlungsgeographischen Auswirkungen.

Solchen Themenstellungen ist Andres Moser mit der Neugierde des passio-
nierten Forschers nachgegangen, um in einem gewichtigen Kunst-
denkmälerband reiche Ausbeute zu liefern. Auf der Grundlage intensiver
Archivstudien und Befundinterpretationen präsentiert er der Leserschaft
anschauliche Ortsbildanalysen und Baumonographien. Die Kapitel über Nidau
mit seinem Schloss und seiner Altstadt bilden das Herzstück dieses Bandes.
Hoch- und spätmittelalterliche Architektur ist auch im ehem. Cluniazen-
serpriorat auf der Petersinsel und im Prämonstratenserkloster Gottstatt erhalten,
überdies in der prächtig gelegenen Kirche von Ligerz. Reizvoller Nachgotik
begegnen wir an einigen stattlichen Profanbauten in den Dörfern am Nordufer.
Eine dünne Renaissance- und Barock-Schicht zeigt sich in den Ausstattungen
der Kirche von Ligerz sowie von Schloss und Rathaus in Nidau. Perle gross-
bürgerlicher Repräsentation im Historismus bildet das von-Rütte-Gut in Sutz-
Lattrigen. Der Autor lässt aber auch nicht die Nidauer Siedlung der
Eisenbahner-Baugenossenschaft beiseite, wie er schliesslich die Auswirkungen
der problematischen verkehrsplanerischen Massnahmen im Eisenbahn- und
Autobahnzeitalter auf die Siedlungsbilder thematisiert.

In der ihm eigenen prägnanten Sprache hat Andres Moser somit auch den
zweiten Teil des Amtsbezirks Nidau kunsttopographisch ans Licht gebracht.
Dafür sprechen wir ihm unsere grosse Anerkennung aus. Unser Dank gilt auch
der Kunstdenkmäler-Kommission unter dem Präsidium von Jürg Schweizer,
dem Begutachter Georg Germann und dem Vorsteher der Erziehungsdirektion
des Kantons Bern, Herrn Regierungsrat Mario Annoni. Auch dieser
Kunstdenkmälerband ist nur möglich dank der Unterstützung durch die
Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften, der wir herz-
lich danken.

Christoph J. Joller Benno Schubiger
Präsident der GSK Präsident der Redaktionskommission
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VORWORT DES AUTORS

Der Band mit dem Hauptteil des Amtsbezirks Nidau reiht sich topographisch
und sachlich an Bern Land II mit der oberen Bielerseegegend und einer dort
vorausgeschickten regionalen Einführung. Unter wenigen Modifikationen wur-
den Auswahlart, Form und Tenor beibehalten, doch beispielsweise die Anzahl
zeichnerischer Orts- und Situationspläne offener Bauweise aus mehreren Grün-
den stark eingeschränkt. Dass Materialsammlung und Exploration von Anfang
an in einem genügend grossen Perimeter erfolgen sollten, bedarf keiner Be-
gründung. Land III fällt neben seinen klaren Hauptdenkmälern mit teilweise
höchst unterschiedlichen Gemeinden insgesamt heterogener aus als Land II.

Es ergeben sich Haupt- und Nebengewichte. Weiterführende Stofffülle kann
nicht überall genügend signalisiert werden. Manchmal wäre es für den Autor
einfacher, Spezialist zu spielen als Generalist zu bleiben ... Man erwartet von
ihm Anstösse: etwa die dem ehemaligen Prämonstratenserkloster Gottstatt
gewidmete Zusammenfassung versteht sich mehr als Forschungsimpuls denn
als Synthese, obwohl ja just eine solche die vornehmste «Kdm»-Aufgabe ist.

Äufnung und Verifikation der Dokumentation, die nicht ausschliesslich, aber
hauptsächlich der Realisierung eines solchen Handbuchs dienen soll, hängt
von der Bereitschaft und Mitwirkung zahlreicher Personen ab. Auch das
Publizierte ist das Erzeugnis vieler, obwohl der Name eines einzigen Autors die
Verantwortung ortet. Hauseigentümer, Nutzer, Leiter und Mitarbeiter von Insti-
tutionen, Eigentümer von Dokumenten, Gemeindeverwalter, Bauinspektoren,
Ortskenner, Lokalhistoriker, Spezialisten, Restauratoren, Vertreter anderer Fach-
richtungen, Kollegen, Bauleute, Geometer stellten Zeit, Auskünfte, Mitteilun-
gen zur Verfügung. Zum Teil lasen sie wie die begleitende, bis 2002 von Anton
Ryf präsidierte kantonale Kommission auch Manuskriptentwürfe durch.

Ihnen allen und denen, die hier einzeln genannt werden, gelten freundliche
Erinnerung und aufrichtiger Dank: mehreren Bearbeiterinnen des Bauinventars
(dieses bedeutet für den Flächenaspekt der «Kunstdenkmäler» markant ver-
änderte Arbeitsbedingungen), den Zeichnern Rolf Bachmann und Othmar
Mabboux, Georges Herzog als Assistent, Professor Georg Germann wiederum
als Begutachter, den Fotografen Gerhard Howald, Markus Beyeler, Hansueli
Trachsel, den Archivmitarbeiterinnen Trudi Aeschlimann, Cordula Kessler, Fritz
Schär sowie Thomas Bolt, Redaktor GSK, und natürlich den Verantwortlichen
der technischen Produktion.

Durchaus in der Einsicht, dass nicht alles bleiben muss oder kann, wie es
war oder wie man es einmal wünschte, gibt der Schreibende der Genugtuung
Ausdruck, dass nach Initiative und Plan des kantonalen Denkmalpflegers, Jürg
Schweizer, ab 2005 für die Fortsetzung des bernischen Kunstdenkmälerwerks
neue organisatorische und personelle Formen gefunden wurden. Die Absicht
ist, vorerst die Erfassung des Kantonsgebiets zwischen Bielersee, Solothurn,
Burgdorf und Aargauer Grenze an die Hand zu nehmen.

Andres Moser
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